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Wolte
ZDen Hochſt-ſchmertzlichſt Betrubten Hochwerthen Mngehorigen,

Mit nachgeſetzten ſeine Condolen?
bezeugen

Des Mochwertheſten Bchubertiſchen Nauſes
verbundenſter Diener

Gottfriedt ADAul.
q nο oο αοννα foο fonο“ iore oο t iou touοr fuör-iotr fotονναο

Gounet.
 blaſter Gerteus-reund, den alluftihez Echeden,

—a Greht nebſt den Deinigen mir zwar ſehr bitter ein;
 Doch was der HErr befiehlt, muß billig auch ſo ſchn.

Jk Drum̃ muß man mit Geduld, auch deinen Abſchied leyden.T Jndeſſen troſt uns dis: Du lebſt in ſteten Freuden,
Vo dein erloſter Geiſt ſieht lauter Sonnenſchein,

Welch Unmenſch wolte nun dein großes Gluck benciden?

Jhr aber die ihr cuch in Boy und Flohr gehult,
und ſeine kuhle Grufft mit heiſſen Thranen fult,

Wiſcht euch das Thranen Saltz von curen hlaſſen Wangen;
Es iſt der liebſte Sohn cuch nur vorangegangen.

Wohl dem, der ſo wie Er ſich dieſer Welt entreißt:

Jom&Grabeſchlafft ſein Seib, im Kimmellebt ſein Seiſt.

Hodte iolior vwner ouerro: one fone;

515ALLE, druckts George Jacob Lehmann, Priv. Univ. Bnchdrucker.
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